
SVG stürmt mit Sieg im Top-Duell an die Spitze

Göttingen. In der Landesliga
feierten die Fußballerinnen des
FC Lindenberg-Adelebsen ih-
ren achten Saisonerfolg und un-
termauerte damit ihre Spitzen-
position. Der ESV Rot-Weiß
schlug den Fünften aus Hattorf
knapp. Im Bezirksliga-Spitzen-
spiel setzte sich die SVG gegen
den Tabellendritten SV Puma
durch und übernahm damit die
Tabellenführung. Spartas Re-
serveteam knüpfte an die gute
Leistung der Vorwoche an.

Landesliga

SV Germania Breitenberg –
FC Lindenberg Adelebsen 1:6
(0:2). Als neuer Spitzenreiter
reisten die Lindenbergerinnen
zum SVGermania Breitenberg.
Der Aufsteiger war aus frühe-
ren Begegnungen aus der Be-
zirksliga bekannt und sollte von
Beginn an unter Druck gesetzt
werden. In den ersten 20Minu-
ten spielten die Gäste eher
Standfußball, was aber auchmit
der Einstellung des Gastgebers
zu tun hatte: Die Eichsfelderin-
nen hatten den Auftrag sich le-
diglich in die Defensive zu stel-
len und dem FC das Durch-
kommen so schwer wie möglich
zu machen. Mit der Zeit ver-
schafften sich die Schwarz-
Weißen dennoch Lücken, lie-
ßen aber zahlreiche Chancen
aus. Caroline Müller brachte
den FC mit ihrem Doppel-
schlag endlich in Führung (35.,
37.). Nach der Halbzeit fand die
Partie größtenteils in der Hälf-
te der Germania statt, die sich
nur durch körperbetontes Spie-
len und Weitschüsse zu vertei-
digen versuchten. Mit einem
perfekten Hattrick baute Miri-
am Wedemeyer die Führung
weiter aus. Die Gastgeber
kämpften weiter und nutzten
ihre Chance zum Ehrentreffer,
den der FC durch sein offenes
Defensivverhalten ermöglichte.
Ein Foulelfmeter in der 85. Mi-
nute, ausgeführt von Wede-
meyer brachte den Endstand
von 1:6, mit dem der SV Ger-
mania gut bedient war.
ESV Rot-Weiß – FC Merkur

Hattorf 2:1 (2:1).Nurwenige Se-
kunden nach dem Anpfiff gin-
gen die Gastgeberinnen durch

die ehemalige St. Pauli-Spiele-
rinKathrinHorstmann inFüh-
rung. Doch genauso wie die
Hattorferinnen schienen auch
dieRotWeißennochnicht rich-
tig im Bilde zu sein, denn schon
wenig später konnte die gefähr-
lichsteFC-OffensivkraftChris-
tiane Rütters ausgleichen (4.).
Es entwickelte sich ein von
Zweikämpfen geprägtes Spiel,
was die Göttingerinnen domi-
nierten. Noch vor der Pause er-
zielten sie durch ein sehenswer-
tes Tor von Marie Diekgerdes
den verdienten Führungstreffer
(49.). Auch im zweiten Durch-
gang war die Heim-Elf das
spielbestimmende Team, konn-
te aber weitere klare Chancen
nicht nutzen.

Bezirksliga

SVG – SV Puma 5:0 (3:0).
Beim Lokalderby am Sandweg

trafen der Tabellenzweite und
der Dritte aufeinander. Die
SVG kontrollierte das Spiel von
Beginn an, kam bereits nach
zehn Minuten durch einen von
Juliane Schuh sicher verwan-
delten Strafstoß zum 1:0, nach-
dem Svenja Hettenhausen zu
Fall gebracht worden war. Bur-
cu Torun erzielte dann zwei se-
henswerte Treffer zum 2:0 und
3:0. Mit diesem Spielstand ging
es in die Pause. Auch nach dem
Seitenwechsel beherrschte die
SVG den Gegner und erzielte
durch Jana Jaschewski das 4:0.
Den fünften Treffer markierte
Melanie Zickenrott, die aus 20
Meternmit vielGefühl denBall
ins Eck zirkelte. Insgesamt war
der Sieg der SVG auch in dieser
Höhe verdient. In der Tabelle
löste die SVG jetzt Oberode als
Tabellenführer mit drei Punk-
ten Vorsprung ab.

Sparta II – SGDassensen/Lau-
enberg 4:0 (2:0). Es war ein gut
anzusehendesBezirksliga-Spiel,
in dem dieGöttingerinnen eine
zufriedenstellende kämpferi-
sche Leistung zeigten. Der
Gegner aus Dassensen kam
während der gesamten 90 Mi-
nuten lediglich zu zwei Tor-
schüssen und enttäuschte auf
ganzer Linie. „Von unseren
Gästen hatte ichmehr erwartet,
die hätte ich stärker einge-
schätzt. Meine Spielerinnen
hingegen sind auf einem guten
Weg“, berichtete Spartas Trai-
ner Michael Markov zufrieden.
– Tore: 1:0 Schmidt-Landing-
hoff (5.), 2:0 Becker (15.), 3:0
Schmidt-Landinghoff (60.), 4:0
Niesbaum (80.).

Kreisliga

TSV Nesselröden – Bovender
SV 2:1 (0:1). – Tore: 0:1 Quit-

horst (30.), 1:1 Nörthemann
(50.), 2:1 Frölich (86.).
FC Grone – SG Schededörfer/

Oberode 13:0 (4:0). – Tore: Tritt-
ler (4.),Hampe (9., 29., 78.), Stü-
ven (14., 75.), Gärtner (47., 49.,
51.), Lahrsow (55., 59.), Hahn
(83., 86.).
FC Hebenshausen – ESV Rot-

Weiß 1:5 (0:4). –Tore: 0:1 Pflüger
(18.), 0:2 Kunze (20.), 0:3 Böse-
beck (40.), 0:4 Brückner (45.), 1:4
(56.), 1:5 Bösebeck (78.).
TSV Groß Schneen – SG Brei-

tenberg/Seulingen 9:0. – Tore:
Kruse (6), Brack, Reese, Zin-
kel.
RSV 05 – TSV Landwehrha-

gen 0:2 (0:0). –Tore: Söder (47.),
Eigentor Kunze (51.).
SVG II – FC Mingerode 4:1

(1:0). – Tore: 1:0 Neufeld (14.),
2:0 Schwohl (50.), 3:0 Kramer
(59.), 4:0 Schwohl (63.), 4:1 S.
Zwingmann (75.).

Frauenfußball: Schwarz-Weiße bezwingen Puma deutlich / FCLA untermauert Titelambitionen
Von Manuela Meyer

Stürmisch: Juliane Schuh (M.), hier gegen Renshausen, und die Frauenmannschaft der SVG besiegen den SV Puma mit 5:0. CR

Göttingen (mc). Während
sich die Herren im Kampf
um den Tageblatt-Torjäger-
Cup einen spannenden
Schlagab-
tausch liefern,
scheint das
Rennen im
Bereich der
Frauen bereits
entschieden
zu sein. Die
Torfabrik
Swantje Kru-
se vom TSV
Groß Schneen läuft auf
Hochtouren und baut sich
einen immer schwieriger
einzuholenden Vorsprung
auf. Am vergangenen Wo-
chenende war Kruse erneut
mit sechs Treffern maßgeb-
lich am Erfolg ihres Teams
beteiligt.
39 Tore: Kruse (Gr.

Schneen).
18 Tore: J. Bachmann

(Rot-Weiß).
15 Tore: Zinkel (Gr.

Schneen), A. Hellmold
(Mingerode).
14 Tore: Nörthemann

(Nesselröden).

Kruse trifft
sechsmal
Torjägerinnen

Nur Tuspo II gewinnt auswärts
Göttingen (pk). Göttingens
Volleyballteams haben bei ih-
ren Auswärtsspielen fast aus-
nahmslos Lehrgeld bezahlen
müssen. Nur Landesligaauf-
steiger Tuspo Weende II ge-
wann sein Spiel bei Giesen III.
DJK Northeim – VSG/ASC

Göttingen II 3:0 (25:20, 25:18,
25:21). Die Liste der Verletzten
ist bei der VSG lang. Die neus-
te Hiobsbotschaft für den
Oberligisten war der Menis-
kusschaden von Diagonalspie-
ler Falko Heier, er wurde schon
operiert und fällt voraussichtli-
che für den Rest der Saison aus.
AuchGerrit Garzmann, Timm
Sockel und Roland Pültz muss-
ten für das Match in Northeim
absagen, so dass sich das Team
von Trainer Peter König ein-
mal mehr fast wie von selbst
aufstellte.
Trotzdem wollten die Göt-

tinger den Northeimern die
Punkte nicht kampflos überlas-
sen, die Gäste starteten furios
ins Match. Doch die 6:1-Füh-
rung gab keine Sicherheit, zu
oft patzte die Defensive. Und
während am Netz die Kräfte-
verhältnisse ausgewogen wa-
ren, machte die Annahme den
Unterschied aus. „In Satz eins
sind wir bis zum 18:18 dran, in
Durchgang zwei steht es 16:18,
in Satz drei 20:20 – da ist immer

noch alles drin. Aber in den
wichtigen Augenblicken versa-
gen Nerven und Annahme bei
uns.MeinemTeam fehlennicht
nur die Punkte, sondern vor al-
lem die Erfolgserlebnisse“ ana-
lysiert König nach der Nieder-
lage verbittert.
USC Braunschweig III – Tuspo

Weende 3:2 (25:23, 18:25, 25:23,
23:25, 15:5). Verbandsligist Tu-
spo Weende spielte eine hart
umkämpfte Partie in Braun-
schweig, steht nach fünf Sätzen
aber erneut mit leeren Händen
da. Während Annahme und
Blocksicherung deutlich ver-
bessert waren, offenbarte
Weende in der Offensive Defi-
zite. „Zu wenig Druck im An-
griff, leichte Eigenfehler in
ungünstigen Momenten. Wir
bringen uns selber um den
Lohn der harten Trainingsar-
beit. Stark war Jonas Höckner
bei uns, er war eine Bank in
Annahme und Angriff, hat die
Partie lange offen gehalten“,
sagte Weendes Patryk Pocho-
pien nach der knappen Nieder-
lage.
TSV Giesen III – Tuspo Ween-

de II 1:3.Der Landesligaaufstei-
ger geht weiter unbekümmert
durch die neue Liga und sam-
melt eifrig Punkte. In Giesen
machte Weendes Dominanz
am Netz den Unterschied aus.

„Unser Angriff war zwingen-
der, die Blockarbeit sehr gut.
Nur in Satz drei haben wir ein
wenig nachgelassen und sofort
hat uns Giesen dafür bestraft.
Aber der Sieg war insgesamt
hochverdient“, freute sich
WeendesCoachHartmutHorn
über den dritten Sieg der Sai-
son. Sorgenfrei steht Weende
nun mit 6:6 Punkten im Mit-
telfeld der Tabelle.
SG Volley Münden – MTV

Grone 3:1 (25:20, 21:25, 25:18,
25:23). Die Aufstiegsambitio-
nen des Landesligisten MTV
Grone haben bei der SG Volley
Münden einen empfindlichen
Dämpfer bekommen. „Wir ha-
ben uns heute selbst geschla-
gen, haben als Mannschaft
nicht funktioniert. Exempla-
risch war Satz drei, da führen
wir 16:7 und verlieren 18:25 – so
etwas darf nicht passieren. Wir
waren nach dem Spiel wirklich
von uns selber enttäuscht“, fass-
te Diagonalangreifer Frederik
Wiegand zusammen. Grone
muss sich schnell berappeln,
denn mit 6:2 Punkten ist noch
nichts verloren, der angepeilte
Aufstieg kann immer noch rea-
lisiert werden. Die Niederlage
kann, wenn sie analysiert und
die richtigen Schlüsse gezogen
werden, auch ein heilsamer
Weckruf gewesen sein.

Volleyball: VSG-Reserve enttäuscht beim 0:3 in der Oberliga

Die Tischtennis-Senioren ha-
ben in der Lödingser Mehr-

zweckhalle um die Kreismeister-
Titel gekämpft. Durch viele im-
mer noch höherklassig aktive
Spieler war das Niveau des vom
VfB Lödingsen organisierten Tur-
niers recht hoch. In der Klasse Se-
nioren 40 siegte Keitel vom Niko-
lausberger SC vor Zilling (MTV
Grone) und Gaßmann (TTV Geis-

mar) und Marschler (NSC). Unser
Bild zeigt das Doppel Rolf Ditt-
mer (blaues Trikot) undWolfgang
Böttcher. – Weitere Ergebnisse:
Sen. 50: 1. Heine (Seulingen), 2.
Dittmer (Nesselröden). Sen. 60: 1.
Böttcher (Torpedo), 2. Ludwig, 3.
Reinhardt (beide VfB Lödingsen).
Sen. 70: 1. Wiegmann (TSV Ade-
lebsen), 2. Harmsen (Torpedo),
3.Gatzek (SG Lenglern). bam/rab

Senioren spielen auf hohem Niveau

Sascha Janitzki
in Einbeck stark
Göttingen (war). Mit Staffel-
und Einzelsiegen sind neun
Schwimmer vonWaspo 08 vom
Masters-Schwimmfest in Ein-
beck zurückgekehrt. Sascha Ja-
nitzki und Tim Grüne domi-
nierten dabei die Altersklasse
(AK) 35 derMänner und sicher-
ten sich hier in der Gesamtwer-
tung die Plätze eins und zwei.
Janitzki erreichte zudem mit
2167Punkten diemeistenPunk-
te allermännlichenTeilnehmer.
Grüne belegte in dieser Wer-
tung den dritten Platz.
Geschwommen wurden in

Einbeck über die 50-m-Strecke
alle vier Disziplinen sowie
100-m-Lagen, wobei jeweils die
drei punktbesten Leistungen zu
einer Gesamtwertung zusam-
mengefasst undwurden.Dritter
Waspo-Schwimmer bei der AK
35 war Thomas Häntzsch, der
über 50 m Rücken den dritten
Platz erschwamm.
Kerstin Krumbach (AK 40)

sicherte sich in den Disziplinen
Delphin und Kraul dritte Plät-
ze. Durch einen deutlichen Sieg
über 50 Brust entschied sie die
Gesamtwertung für sich. Bron-
ze gab es für Catharina Dießel-
berg (AK 25) über 50mDelphin
und 100 m Lagen. In der AK 20
verpasste Nicola Sperling trotz
zweier Erfolge den Gesamtsieg
knapp und holte Silber.
Die Damen siegten in der 4 x

50 m–Bruststaffel, über 4 x 50
m-Freistil und 4 x 50 m-Lagen
sicherten sie sich Silber. Ulrich,
Häntzsch, Behrens und Grüne
holten Bronze über 4 x 50 m-
Freistil, Grüne, Janitzki, Ulrich
undHäntzsch über 4 x 50m-La-
gen Gold.

Kreisligisten im Derby
Im Kreisliga-Derby stehen sich
heute Abend Gelb-Weiß Elliehau-
sen und derDSCDransfeld gegen-
über. Anpfiff auf demHarrenacker
ist um 18.30 Uhr.

Fischer bei Nordturnier
Mit 17:0 haben sich die U-15-Ju-
nioren desNiedersächsischenFuß-
ballverbands (NFV) in einem
Testspiel gegen den Frauen-Kreis-
ligisten SG Egestorf durchgesetzt.
Mit dabei war die SVGerin Isabell
Fischer, die mit der Auswahl von
Freitag bis Sonntag in Barsinghau-
sen am 25. Norddeutschen Turnier
teilnimmt. Gegner sind die Ver-
tretungen von Bremen, Hamburg
und Schleswig-Holstein.

FuSSball kompakt

REGIONALER SPORTREGIONALER SPORT 25Donnerstag, 3. November 2011


